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OFFIZIELLE INFORMATION DER BUNDESINNUNG BAU

Innung

Instagram und TikTok werden von unge-
fähr 80 Prozent aller Jugendlichen genutzt. 
Daher setzt die Lehrlingskampagne in der 
Kommunikation einen Schwerpunkt im 
Online-Bereich und informiert auf eigenen 
Social Media-Kanälen regelmäßig über die 
Baulehre (s. Linksammlung unten). 

Dieser Online-Schwerpunkt ermöglicht 
durch gezieltes User-Targeting,  mit ver-
gleichsweise niedrigen Budgets und ge-
ringen Streuverlusten die relevanten Ziel-
gruppen anzusprechen: In den vergange-
nen eineinhalb Jahren (Jänner 2024 bis Juni 
2025) erreichte der Online-Schwerpunkt der 
Lehrlingskampagne auf diese Weise 183 Mil-
lionen Sichtkontakte (sogenannte „Ad Im-
pressions“). 

ANALOG UND VOR ORT: LEHRLINGSEXPER-
TEN UND BAUAKADEMIEN 
Neben einer gezielten Online-Kommunika-
tion setzt die Lehrlingskampagne weitere 
bewährte Maßnahmen: Um Baufi rmen bei 
der Lehrlingsakquise zu unterstützen, sind 
eigene Lehrlingsexpert:innen im Auftrag der 
Bauinnungen in allen Bundesländern tätig. 
Diese befi nden sich im ständigen Austausch 
mit Jugendlichen, die eine Lehrstelle suchen 
und vermitteln diese an Baufi rmen. Auf  Be-
rufsmessen, Schulbesuchen und auch Eltern-
abenden informieren sie über die Vorteile 
einer Baulehre. 

Ebenso leisten zahlreiche Veranstaltun-
gen an den BAUAkademien – u.a. Bau-
lehrlings-Castings, Schnupper- und Infota-

ge, PTS-Wettbewerbe, Praxis-Workshops 
- wichtige Aufklärungsarbeit und wecken 
regelmäßig Interesse bei den Jugendlichen.

BEGLEITUNG VON BAULEHRLINGEN UND 
BAUFIRMEN 
Die Lehrlingskampagne adressiert nicht nur 
Jugendliche und damit potenzielle Baulehr-
linge, sondern auch aktive Baulehrlinge. 
Hauptaugenmerk liegt dabei auf der inhalt-
lichen Begleitung und Unterstützung der zu-
künftigen Fachkräfte. So hat die Baulehre 
erst vor wenigen Jahren einen beispiellosen 
Wandel vollzogen: Im Zuge des Projekts 
„Baulehre 2020“ wurde die Lehrlingsausbil-
dung mit besonderem Fokus auf Digitalisie-
rung neu ausgerichtet, um sie der modernen 
Berufswelt anzupassen. 

Einen Meilenstein in der digitalen Wis-
sensvermittlung setzte die Bauwirtschaft im 
Herbst 2019, als die Plattform www.e-baulehre.at
online ging. Damit wird den Baulehrlingen 
spezifi sches Bauwissen einfach und anschau-
lich vermittelt: über 160 Online-Kurse, ca. 
250 Lehr-Videos und mehr als 4.000 Wis-
sens-Checks ermöglichen eine optimale 
Vorbereitung auf die Lehrabschlussprüfung. 

Auch bei der Hardware wurde aufgerüs-
tet: Hochbau-, Betonbau-, Tiefbau-, und 
Gleisbautechnik-Lehrlinge können im Vor-
feld ihrer ersten Einberufung an die BAU-
Akademien ein Gratis Tablet mit Internet-
Zugang und Bau-Applikationen anfordern. 

Baufi rmen werden bei der Lehrlings-
ausbildung ebenfalls unterstützt: Die 
Lehrlingsexpert:innen begleiten Ausbil-
dungsbetriebe durch die Lehrjahre und 

beraten in allen wichtigen Lehrlingsfragen 
(www.baudeinezukun� .at/kontakt → Lehrlingsex-
pert:innen). 

Um die Lehrlings-Ausbilder in ihrer 
Arbeit bestmöglich zu unterstützen, hat die 
Bundesinnung Bau Ende 2021 neue Ausbil-
dungsleitfäden produziert. Diese bieten Aus-
bildern eine praxisgerechte Hilfestellung bei 
ihrer täglichen Arbeit mit den zukünftigen 
Bau-Facharbeitern. 

Weiters bietet eine Lehrbetriebsmappe 
eine kompakte Übersicht über die wichtigs-
ten Themen der Lehrlingsausbildung aus 
Sicht der Ausbildungsbetriebe. Die Lehr-
betriebsmappe enthält alle relevanten Infor-
mationen – rechtliche Rahmenbedingungen, 
Fördermöglichkeiten, Berufsbilder, Ausbil-
dungsdokumente – zum Thema Baulehre. 

Die Ausbildungsleitfäden und die Lehrbe-
triebsmappe sind auf der Homepage der Ge-
schäftsstelle Bau unter www.bau.or.at/baulehre
abrufbar.

Zudem steht allen Mitgliedsbetrieben der 
Bundesinnung Bau unter www.jobsambau.at seit 
2021 eine Job-Plattform für Stelleninserate 
zur Verfügung. Damit können Baugewerbe-
betriebe österreichweit Stellenanzeigen auf-
geben – kostenlos und einfach. ■

Glänzende Vorbilder 
für die Baulehre
Die Erfolge österreichischer Bau-Fachkrä� e bei internationalen Berufs-Wettbewerben bilden einen wichtigen 
Schwerpunkt der Lehrlingskampagne der Bundesinnung Bau und werden entsprechend medial begleitet.
 Text: Mag. Paul Grohmann M.A., Geschä� sstelle Bau

Bei den Berufs-Europameisterschaften 
im September in Dänemark zeigten 
Österreichs Bau-Fachkräfte erneut 

ihre außergewöhnlichen Fertigkeiten: das 
Betonbau-Team Lukas Miedler und Lukas 
Ritzberger holte den 1. Platz und damit eine 
Goldmedaille. Hochbauer Stefan Lanzl be-
legte Platz sechs und sicherte sich ein „Me-
dallion for Excellence“ für außergewöhnli-
che Leistungen.

Österreichs Betonbauer setzen damit 
eine beinahe schon unheimliche Serie 
fort: seit der Einführung der Kategorie Be-
tonbau im Jahr 2015 holten die rot-weiß-
roten Teilnehmer jedes Mal Platz eins (s. 

Beitrag auf S. 12). Diese Ergebnisse zeigen 
einmal mehr, dass das triale Ausbildungs-
system der österreichischen Bauwirtschaft 
- bestehend aus Betrieb, Berufsschule und 
Lehrbauhof - Fachkräfte hervorbringt, die 
im internationalen Vergleich zu den Besten 
zählen.

Die regelmäßigen Top-Platzierungen 
bei internationalen Wettbewerben bilden 
einen wichtigen Schwerpunkt in der Lehr-
lingskampagne der Bundesinnung Bau. Denn 
mit ihren Leistungen fungieren die teilneh-
menden Bau-Fachkräfte als Vorbilder für 
eine breite Kampagnen-Zielgruppe und 
potenzielle zukünftige Baulehrlinge. 

BRANCHEN WETTEIFERN UM 
JUGENDLICHE 
Der Ausbildungsmarkt ist heiß umkämpft: 
zahlreiche Branchen (Handel, Tourismus, IT, 
Gesundheitswesen etc.) und Unternehmen 
(ÖBB, REWE, Spar etc.) investieren hohe 
Summen in ihr Arbeitgeber-Image und buh-
len um die Aufmerksamkeit der Jugendli-
chen. Um in diesem Wettbewerb um junge 
Talente zu bestehen, hat die Bundesinnung 
Bau bereits im Jahr 2004 die Lehrlings-
kampagne „BauDeineZukunft“ ins Leben 
gerufen. Diese Kampagne verfolgt zwei we-
sentliche Ziele: eine Imageverbesserung der 
Bauberufe sowie die Sicherstellung einer 
ausreichenden Zahl an Fachkräften für 
die Baubranche. Die Kampagne adressiert 
neben Jugendlichen auch weitere Meinungs-
bilder bei der Berufswahl (v.a. Eltern und 
Lehrer).

ONLINE & SOCIAL MEDIA-SCHWERPUNKT
Digitale Medien und soziale Netzwerke sind 
die Hauptinformationsquelle für Jugendli-
che. Plattformen wie YouTube, Snapchat, 

LINKS UND WEITERE 
INFORMATIONEN: 
◼ Webseite Lehrlingskampagne: 

www.baudeinezukun� .at
◼ Informationen zur Lehrlingsausbildung: 

www.bau.or.at/baulehre
◼ Facebook-Au� ritt: 

www.facebook.com/baudeinezukun� 
◼ Instagram-Au� ritt: 

www.instagram.com/baudeinezukun� 
◼ TikTok-Au� ritt: 

www.tiktok.com/@bau.deine.zukun� 
◼ Berufswettbewerbe Video-Nachberichte: 

www.bautv.or.at

Die Lehrlingskampagne spricht 
ihre Zielgruppe vor allem online 
– u.a. auf TikTok, Snapchat, 
Youtube, Google, Facebook und 
Instagram – an.
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Die Lernplattform www.e-baulehre.at setzt neue Maß-
stäbe in der digitalen Ausbildung am Bau.

Die Job-Plattform www.jobsambau.at steht allen Mit-
gliedsbetrieben der Bundesinnung Bau kostenlos für 
Stelleninserate zur Verfügung.

Bauehrlinge erhalten auf Wunsch ein Gratis Tablet mit 
Internet-Zugang und Bau-Applikationen.

Bei Berufsmessen u. ä. leisten Lehrlingsexpert*innen 
wichtige Au� lärungsarbeit.

Bei Lehrlings-Castings können Jugendliche ihr Geschick 
unter Beweis stellen.

Die Leistungen der öster-
reichischen Bau-Fach-
krä� e bei internationalen 
Wettbewerben fi nden 
viel Beachtung in den 
Medien.

Top Unternehmen. Top Jobs am Bau.

Wir vernetzen Unternehmen mit qualifizierten Fachkräften. www.jobsambau.at 

• Ein Service für alle Mitgliedsbetriebe
der Bundesinnung Bau bei der Suche
nach Mitarbeitern

• kostenlose  und professionelle
Stellenanzeigen für Ihren Betrieb

• schnelle und einfache Handhabung
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